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Für die Monate Februar und März werde
Abonnements unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Vorlagen
für die

sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 2tt Februar 1882 Nachmittags 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesfeutliche Sitzung

1 die Feststellung des Etats des Wasserwerks pro
1882/83

2 die Abänderung der W 7 und 27 des Statuts der
Sparkasse

3 die Verpachtung des dem Hospitale gehörigen Acker
planes am Goldberge

Geschlossene Sitzung
4 den Antrag des Magistrats Reformen am Etadt

gymnasium Einführung des Normal Besoldungs Etats
und Erhöhung des Schulgeldes betreffend

5 die Wahl von 3 Vertrauensmännern für den nach
H 40 des Gerichtsversassungs Gesetzes beim hiesigen
Amtsgericht zusammentretenden Ausschuß

6 den Antrag des Magistrats auf Nichtbetheiligung bei
einer Subhastation in Ansehung der für die Stadt
auf dem betr Grundstücke eingetragenen Kaution

7 die Wahl zweier Armenvorsteher für den 4 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Politisches Tagesbild
Die Gefahr einer neuen französischen Kabinetskrisis

ist wie wir bereits hervorgehoben im Entstehen erstickt
Wieder hat Grsvy mit seiner Besonnenheit und Mäßigung
die Vermittlerrolle zwischen Frehcinet und Sah mit Glück
gespielt Daß dieser ausgezeichnete Mann wieder mehr aus
der Passivität heraus und energischer in die Aktion ein
tritt gehört nicht zu den geringsten Vortheilen die sich für
Frankreich an den Sturz Gambetta s knüpfen Die unbe
deutende Meinungsverschiedenheit welche soeben zwischen
dem Konseilspräsidenten und dem Finanzminister hervor
trat hat auch Gelegenheit geboten das Spiel der Gam
bettisten zu offenbaren Alle Meldungen stimmen darin
überein daß jene den ersten Anlaß in die Position des
Ministeriums einen Keil hineinzuschieben mit einer Scha
denfreude begrüßten welche über ihre letzten Ziele auch
nicht den leisesten Zweifel obwalten läßt Auch im Senate
sucht Gambetta seine Intrigue fortzufpinnen Seinem

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Es war Mai Das will sagen die Erde stand in
Blüthen Lenore saß auf der Terrasse vor sich ein aufge
schlagenes Buch in welchem sie aber nicht las ihr Auge
schweifte hinaus in die blühende umfriedete Welt die ihr
eigen war Es ging gegen 12 Uhr der Tag war nicht heiß
nur milde lautlose Mittagsstille breitete sich voll Sonnen
glanz und Frieden über den Garten Die Sonne sandte
ihre Strahlen senkrecht nieder von den Laubkronen der
Bäume aufgefangen streifte das rieselnde Licht die Zweige
und rastete dort während der junge Rasen zu Füßen der
Stämme bald mit Schatten Übergossen war bald mit licht
grüner Klarheit Nur vereinzelt wie aus einem Traum
klang hie und da eine Vogelstimme auf Lauter jubelnder
erklang ein Helles Kinderstimmchen unter den Bäumen
Stephan tummelte sich mit seinem Steckenpferd

Lenorens Herz schlug friedlich ihr Gesicht war wieder
in zarten Farben aufgeblüht mancher Silberfaden zog sich
durch das noch immer reiche Haar manche nie mehr zu
verwischende Linie hatte sich um Stirn und Augen einge
graben Dies nahm ihrer Erscheinung nichts von dem
Wohlthuenden was von ihr ausging sänstigend wie Mond
licht Gedankenvoll sann sie Gegenwärtigem und Zu
künftigem nach Ja nun besaß sie eine Zuluft eine reiche
Zukunft I Reich an Besitz fühlte sie sich überhaupt
Nichts war ihr genommen von dem Innenleben den
Interessen voriger Tage sie hatte nur die Fülle dazu
empfangen und ihr Herz beugte sich demüthig in Er
innerungen an den heißen Widerstreit welchen es vor
nunmehr einem halbe Jahre gegen ihr Gewissen ausge
fochten Aus dem gerade was sie als herbe Pflicht auf
sich genommen waren ihr Freuden erblüht die jeden Tag
lebenswerther machten

Mamal Mamal Das Stimmchen kam näher
glühend vor Eifer rannte Stephan der Terrasse zu das
lockige Köpfchen zuweilen zurückgewendet als erwarte er
gehascht zu werden Dicht unter der Terrasse stehend lachte
er hinauf und rief wichtig

Doppelspiel wird er mehr Nachdruck verleihen können da
er wieder nach Paris zurückgekehrt ist ungebessert und un
verändert in seinem Groll gegen Alles was seinem Willen
widerstrebte Die auswärtige Politik soll den Angriffs
punkt für das Kabinel bilden Dabei wird es Frehcinet
nicht schwer fallen sowohl für den kläglichen Ausgan des
Eingreifens der Westmächte in Eghpten als auch die Aus
weisung des Nihilisten Vawrow die Verantwortlichkeit auf
den ExMinisterpräsidenten abzuwälzen

Der Telegraph berichtete von einem unangenehmen
Abenteuer das zwei englischen Marineoffizieren die in
Anatolien dem Jagdsport stöhnten durch thätliche Jnsul
tirung seitens dortiger arnautischer Hirten begegnet sein
soll Zwar hat die Pforte alsbald Maßregeln zur Be
strafung der Schuldigen angeordnet aber der englische Bot
schafter in Konstantinopel verlangt für die seinen Lands
leuten gewissermaßen durch eigenes Verschulden weil sie
sich unvorsichtiger Weise auf eigene Faust in notorisch un
sicheren Gegenden umhertrieben widerfahrene Unbill
noch eine diplomatische Genugthuung die angeblich darin
bestehen soll daß ein türkisches Kriegsschiff in Begleitung
eines englischen sich nach dem Schauplatz der Unthat ver
fügt Der englische Konsul ist auf dem Wege die Unter
suchung an Ort und Stelle zu führen

Stach Meldungen aus Rom gilt die Stellung des
Kardinals Iacobini als Staatssekretär für erschüttert
ernste Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Papste und
ihm hätten ihn unmöglich gemacht Nur der Mangel an
passenden Persönlichkeiten im Kardinalskollegium verhindere
Leo XIII einen anderen Minister zu berufen Am glaub
würdigsten erscheint daß die Haltung welche der Kardinal
angesichts der soeben Gesetz gewordenen italienischen Wahl
reform angenommen hat oen Anstoß dazu gegeben hat
Der Kardinal Jacobini ist in diesem Punkte intransigent
er ist für die Enthaltung der Klerikalen vom aktiven und
passiven Wahlrecht Der Papst aber und sein ganzes
Pricatkabinet neigen zum Gegentheile hin Man versichert
der Hauptgrund sei die zu einer Staatsaffaire aufgebauschte
Angelegenheit der spanischen Pilgerfahrt welche wie aus
geführt einen karlistischen Charakter anzunehmen drohte
Ein lebhafter Depeschenwechsel hat zwischen Madrid und
dem Vatikan thatsächlich stattgefunden welcher wahr
scheinlich dahin führen wird daß die Pilgerfahrt ganz
unterbleibt

Das Beispiel der Zoll Erhöhungen wirkt noch
immer auf allen Seiten ansteckend nach Während in
Oesterreich ein entsprechender Gesetzentwurf dem Reichsrath
soeben vorgelegt worden geht man in Rußland mit der
Absicht um demnächst die Importzölle aus einige auslän
dische Waaren zu erhöhen In erster Stelle gedenkt man
die Zölle auf Metalle und Metallfabrikate in der Weise
zu erhöhen daß dieselben jährlich einen Mehrertrag von

Mama dal Mann auf dem Bilde dal
Lenore schüttelte lächelnd den Kops sie konnte die

Meinung des Kindes nicht verstehen Als ihr Blick nun
aber seinen rückwärts zeigenden Aermchen folgte stockten
ihre Pulse Eine Gestalt kam raschen Schrittes auf sie zu

eine Gestalt Schaute sie Geister stehen die
Todten auf

Der dort unten stand nur durch wenige Schrille
nur durch die Stäbe des Gitters von ihr getrennt war
Ulrich Karnis

Und so wäre mein Wort eingelöst sagte Ulrich in
dem er Lenore s Hand mit herzlichem Dank frei ließ
Später als ich wollte kehre ich zurück ein Abenteurer

wider Willen nicht zu spät um mir voll bewußt zu sein
was das heißt die Heimath wieder grüßen

Leonore fand noch immer keine Worte obgleich er
schon vor Minuten die Stufen hinauf an ihre Seile ge
kommen war Sie sah ihn nur immer an wie er da vor
ihr stand tiefgebräunt gefurchter hagerer als ehemals aber
voll Elastizität in jeder Bewegung

Sie leben Ulrich Sie leben während wir
Ich weiß, sagte er mit ernstem Lächeln Mancher

Nekrolog ward meinen Manen gewidmet Sie Lenore
haben mich betrauert Das weiß ich auch Jede Thräne
soll Ihnen vergolten werden so weit es in meiner Macht
steht

Und wo weilten Sie so lange so ferne daß nichr
ein Lebenszeichen

Meine Geschichte ist kurz Kurz oder lang je nach
dem Für interessante jedenfalls ungewöhnliche Einzelheiten
findet sich in der Folge Zeit genug zunächst sollen Sie nur
erfahren was aus mir geworden ist seit ich zu den Ver
schollenen zählte Von wo empfingen Sie meine letzten
Nachrichten

Der letzte Brief ging mir aus Queensland zu er
brachte mir die Mittheilung Ihrer bevorstehenden Heimfahrt
Sie scherzten darin diese Kunde sei Ihr Neujahrsgeschenk
für mick Dann nichts mehr Und dann die erste
Nachricht vom Scheitern des Neptun Im Mai kam
die Bestätigung Matrosen denen vom Wrack aus Rettung

etwa 4 Millionen Rubel ergeben Für die deutsche In
dustrie würde diese Maßregel eine erhebliche Schädigung
bedeuten

Der Panama Star and Herald meldet daß in dem
zwischen Chile und Bolivien abgeschlossenen Friedensver
trage neben der Abtretung des bolivischen Küstenstriches die
Bedingung ausgenommen ist daß Chile seinerseits die
Durchfuhr aller Güter durch Arica gegen eine mäßige Ab
gabe gestatten solle Trescot der Gesandte der Vereinig
ten Staaten hat dem Präsidenten der chilenischen Republik
sein Beglaubigungsschreiben überreicht früher wurde
bekanntlich aus Washington berichtet er sei zurückberufen
und wiederholt dem uneigennützigen Wunsche seiner Regie
rung Ausdruck gegeben einen ehrenvollen Frieden zu
Stande kommen zu sehen Der Präsident entgegnete ihm
daß er die freundschaftlichen Gesinnungen der Vereinigten
Staaten vollkommen zu würdigen wisse Die Zustände in
dem niedergeworfenen Peru scheinen noch immer sehr ver
worren In der peruanischen Stadt Chincha ist es wieder
zu einer vollständigen Schreckensherrschaft des Gesindels
gekommen Die europäischen Einwohner der Stadt waren
zu einer Art von Bürgerwehr zusammengetreten um ihr
Leben und Eigenthum gegen die Angriffe umherstreifender
Banden zu schützen sie sollen aber niedergeworfen und 60
von ihnen getödtet worden sein Die Stadt wurde ge
plündert und Eigenthum im ungefähren Werthe von 8 Mil
lionen Dollars zerstört

Deutsches Reich
Berlin 16 Februar Zu der bevorstehenden Krönung

Alexanders II in Moskau ist dem Golos zufolge der
deutsche Kronprinz bereits angemeldet

In den Räumen des königlichen Schlosses die den
Namen Elisabeth Kammern tragen hatten die kron
prinzlichen Herrschaften am gestrigen Abend eine
glänzende Gesellschaft zu einem größeren Ballfest versam
melt In dem von Schlüter s Meisterhand ausgestatteten
Tanzsaal hatte sich das diplomatische Corps die tanzenden
Herren und Damen eingefunden während in den übrigen
Räumen die anderen Geladenen Aufstellung genommen
Gegen 9 Uhr erschien der Hof im gewohnten feierlichen Auf
zuge und die kronprinzlichen Wirthe begrüßten Cercle hal
tend aufs Liebenswürdigste ihre Gäste Dann gab der Hof
marschall das Zeichen zum Beginn des Festes Gegen
11 Uhr war das Souper für die höchsten Herrschaften im
Apollosaal für die übrigen in den verschiedenen Gemächern
des ersten Stockes in Buffetform fervirt Kurz vor 2 Uhr
hatte das Fest sein Ende erreicht Zu dem Ballfeste waren
etwa zwanzig Abgeordnete und eben so viele Mitglieder deS
Herrenhauses geladen worden

geworden erklärten sich nach Vernehmung durch die Be
hörden sogar zur Eidesleistung bereit daß sie Ihr Ver
sinken mit dem Boote des Schiffes selbst gesehen

Es zertrümmerte ja und sank Was aus meinen
Schicksalsgenossen wurde weiß ich nicht was au mir selbst
geworden wußte ich ebensowenig bis mir auf einem Kanoe
langsam die Besinnung wiederkam Der Neptun war nahe
der Südküste von Neuguinea gescheitert Papuas die mich
mit einer Planke treiben sahen fischten mich auf und brach
ten mich an das Land Sie haben mir öfters geschrieben
Lenore daß Sie meinen Zügen durch Bücher und Karten
zu folgen pflegten da haben Sie vielleicht gelesen daß
Handel und Wandel zuweilen Europäer an die Küsten der
Insel bringt welche ich Ihnen eben genannt Dies gilt
aber nur für den Nordwesten An der Südküste haust
wildes unnahbares Volk das von Kultur nichts weiß nur
von Fischfang und Jagdbeute lebt voll Mißtrauen gegen
jeden Weißen Daß ich mich vor Zeiten als Volontär man
cher Expedition wissenschaftlich Forschender angeschlossen
rettete jetzt mein Leben Sind gleich die Idiome verschie
den so standen mir genug Laute der Jndianersprachen zu
Gebote kannte ich genug von Sitten und Charakter wilder
Völker um einiges Zutrauen zu gewinnen In der Folge
konnte ich mich nützlich erweisen wurde gut behandelt aber
als Gesangener gehalten Es galt sich in Geduld zu
fassen ich sah nur dann eine Möglichkeit je wieder in
zivilisirtere Regionen zu gelangen wenn mir früher oder
später die Flucht nach einem anderen Küstentheil glückte
Jedenfalls unter äußerster Gefahr und kaum zu wagen So
ging Monat um Monat hin bis mir in Folge eines hu
manen Gedankens unerwartet Erlösung kam Englische
Missionäre wagten eine Landung um auch in diese Wildniß
die Segnungen des Christenthums und der Kultur zu tra
gen Ihr Schiff führte mich nach England von dort
nach Hause

Lenore saß mit leicht gefalteten Händen kaum athmend
war sie dem Bericht von Erlebnissen gefolgt deren Umrisse
allerdings überreichen Stoff für manche spätere Stunde in
sich schloffen Alles hing zusammen Glied um Glied
nichts Unfaßbares blieb zurück und doch mußte sie sich



Der königliche Hof legt heute für die Herzogin
Anno Elisabeth Auguste Alexandrine von Mecklenburg
Schwerin auf acht Tage die Trauer an

Der offiziöse Diritto widmet dem Prozesse Bis
marck LviitiÄ Mommsen einen Leitartikel Angeblich will
das Blatt nicht entscheiden ob Mommsen der aufrichtige
Freund Italiens gegen den Fürsten Bismarck den scharf
sinnigen Rathzeber Italiens die Grenzen der erlaubten
Kritik überschritten habe aber es nimmt entschieden Partei
gegen den klagenden Reichskanzler

Wie die Magdeb Ztg hört wird der Abgeord
nete Miquöl nach Schluß der Legislaturperiode ein neues
Mandat zum Avgeordnetenhause nicht wieder annehmen
dürfte vielmehr von Frankfurt a M als Mitglied für das
Herrenhaus präsentirt werden

Zugleich mit den Vorschlägen Frankreichs sind auch
die Vorschläge Englands in der egyptischen Frage dem
deutschen auswärtigen Amt übergeben worden Wenn die
Andeutungen von Blättern welche der französischen Regie
rung nahe stehen sich bewahrheiten so würde unter Um
ständen eine Konferenz der Kongreßmächte in Aussicht
genommen

Die Erledigung der Vorlage wegen der finan
ziellen Garantien in zweiter und dritter Lesung w rd
von allen Parteien als Voraussetzung für die Weiterberachung
der Verstaatlichungsvorlage betrachtet

Der Beschluß des Gesammtvorstandes wegen Er
richtung eines neuen Gebäudes für das Abgeordneten
haus wird unverzüglich in Gestalt eines Antrages dem
Plenum vorgelegt werden

Offiziös wird geschrieben Die Absicht der Ministers
v Puttkamer auch die Provinzial Landtage der alten Pro
vinzen über die Verwaltungsreform zu hören wird
mit dem Erlaß der kürzlich an die Prooinzialstände West
falens ergangen und auch veröffentlicht worden ist in Wi
derspruch gestellt Dies beruht jevoch auf einer Verkennung
der Bestimmungen über die Anhörung der Prooinzialstände
Das Gesetz unterscheidet nämlich ausdrücklich unter den
Gegenständen über welche die Provinzialsiänoe gehört wer
den müssen und über welche sie gehört werden können Zu
ersteren gehören im Allgemeinen nur diejenigen welche eine
einzelne oder mehrere Provinzen nicht aber die welche die
ganze Monarchie angehen Die Pronvinzialstände von West
falen hatten aber ihre Anhörung über die Selbstverwaltungs
gesetze als ihr Recht in Anspruch genommen und hiermit
mußten sie abgewiesen werden wie in dem bekannten Erlaß
geschehen ist Daneben besteht vollkommen das Recht des
Ministers die Stände aller Provinzen darüber zu hören
falls er es für räthlich hält

Der Petitionskommission des Abgeordnetenhauses
sind in letzter Zeit viel Petitionen um Herabsetzung der
Klassen und Einkommensteuersätze einzelner Per
sonen zugegangen welche zu berathen die Kommission durch
aus nicht im Stande ist Nur in solchen Fällen in denen
bei Heranziehung Steuerpflichtiger eine Verletzung der ge
setzlichen Bestimmungen vorgekommen ist würde die
Peritionskommission in der Lage sein in die Berathung
einzutreten und eventuell eine Ueberweisung an das Mini
sterium zu beschließen

In den Erörterungen über die Steuer Reform
Pläne des Reichskanzlers ist bekanntlich auch viel von der
Erleichterung der Schul lasten der Gemeinden durch den
Staat die Rede Einen eigenen Kontrast zu diesen Verhei
ßungen bilden die Meldungen welche der Danz Z aus Neu
stadt und aus Schöneck zugingen Diesen beiden sehr wenig
bemittelten kleinen Stadtgemeinden half der Staat bisher
durch Zuschüsse von nicht unbedeutendem Betrage die für sie
schwer erschwingbaren Schullasten tragen Beiden Gemein
den sind diese Staatszuschüsse jetzt entzogen worden

Es heißt daß sich im Bundesrathe an die Be

sagen daß hier eines der Wunder geschehen sei wie Sterb
liche es selten erleben Sie hatte es erleben dürfen Glücks
gefühl ging über sie hin wie eine Woge

Und Sie schrieben nicht sagte sie halb träumend
halb fragend

Ich schrieb ächt Was ich vermuthen mußte ward
mir als ich kaum den Fuß auf europäischen Boden gesetzt
durch Zusammentreffen mit einem Landsmann bestätigt
Ich galt in der Heimath längst als Todter In dieser
Heimath wußte ich nur eine Seele deren Andenkens ich
nach so langer Zeit noch sicher sein durfte Sie Lenore
Vergeben Sie oaß ich mir nach so viel bösen Tagen den
guten Augenblick vollständiger Ueberraschnng nicht versagen
mochte Da bin ich nun der alte Seefahrer sitzt am Herde
der Freundin und wird den traulichen Platz so bald nicht
wieder aufgeben wenn er ihm vergönnt bleibt

Ihre Augen gingen über Freudenthränen o süße
seltene Wonne Ein Trost kam in ihre Seele eine Ruhe
wie Gläubige sie vom Paradies erträumen ie fühlte sich
wohl geborgen heute morgen für alle Zeit

Da trommelten kleine Finger an die Thür des Ter
rassenSzimmers wo Beide saßen Lenore wurde blaß Was
da anpochte war die Hälfte ihres Herzens konnte es
der andern Hälfte je verbunden werden Ehe sie sich noch
gefaßt war Ulrich aufgestanden und hatte die Thür geöffnet
Stephan stand auf der Schwelle in seinem lichtblauen
Röckchen die Hand voll Blumen das blonde Gelock in
reizender Unordnung über die Stirn hereinfallend sah das
Kind mehr als je einem unbeflügelten Cherub gleich Es
lachte zutraulich zu Karnis auf und wiederholte

Mann auf dem Bilde da
Jetzt besann sich Lenore auf die Meinung des Kleinen

Er hatte sie manches Mal vor einem wohlgetroffenen Brust
bild Ulrichs angetroffen und erkannte das Original mit
dem sicheren Auge das zwei bis dreijährige Kinder schon
zu so scharfen Beobachtern macht Ulrich neigte sich hob
den Knaben auf seinen Arm und betrachtete ihn

Wem gehört dies Kind Lenore fragte er gedanken
voll es gleicht ihnen

Sie schlug die Augen nieder ihre Wimpern zitterten

rathung des sächsischen Antrages wegen Abänderung des
ß 153 deS Strafgesetzbuches noch andere Anträge wegen
Aenderung des Strafgeietzes knüpfen werden

Der Regierungspräsident in Königsberg hat kürzlich
a die Handelskammern der Provinz Ostpreuße eine
Verfügung gerichtet inhaltlich welcher die letzteren nicht nur
die Jahresberichte sondern auch bei allen außerordentlichen
Veranlassungen Berichte an den Handelsminister einsenden
sollen Wo es durchführbar erscheint sollen ferner viertel
jährliche Berichte an dieselbe Instanz erstattet und Abschriften
der Protokolle eingereicht werden

Der Gesetzentwurf über die Verlegung des ber
liner Packhofes an die Unterspree bei Moabit befindet
sich im Kabinet des Kaisers zur Unterzeichnung und dürfte
in Kurzem dem Abgeordnetenhause zugehen

Arolsen 16 Februar Telegr Ihre k k Hoheit
die Frau Kronprinzessin traf heute Abend 6 Uhr zu
zweitägigem Besuch bei der fürstlichen Familie hier ein
Se Durchlaucht der Fürst empfing die Frau Kronprin
zessin auf dem Bahnhof zu Scherfede und geleitete dieselbe
durch die festlich geschmückten Dörfer zur Residenz Morgen
begeht die fürstliche Famile den Geburtstag der Prinzessin
Braut Am 20 d wird Se k Hoheit der Herzog von
Albanh die Rückreise nach England antreten

Posen 16 Februar Telegr In der heutigen
Verhandlung gegen Mendelsohn und Genossen wegen Ver
gehen gegen das Socialistengesetz wurde mit Ver
lesung der beschlagnahmten Broschüren fortgefahren Nach
mittags wurden diejenigen Zeugen vernommen welche an
den geheimen Versammlungen theilgenommen haben die
Vereidigung derjenigen Zeugen welche sich durch die Theil
nahme an den Versammlungen einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht haben wurde ausgesetzt

Landtag
Berlin 16 Februar In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses wurde zunächst der Rest des
Etats der Forstverwaltung sowie die Kapitel Rente des
Kronfideikommißfonds Zuschuß zu dieser Rente Eentraloer
waltung der Domänen und Forsten und Erlös aus Ab
lösungen ohne Debatte erledigt

Beim Etat der landwirthschaftlichen Verwal
tung und zwar beim Gehalt des Ministers erklärte auf
eine Anfrage des Abg v Huene der Minister Dr Lucius
daß eine Denkschrift über die Ausführung des Nothstands
gesetzes für Oberschlesien fertig gestellt sei und dem Hause
bald zugehen werde

Abg v Ludwig benutzte die Gelegenheit zu einer
ausführlichen Besprechung landwirthschaftlicher Verhältnisse
und des Berichtes über die landwirthschastliche Verwaltung
Da der Redner heiser war so blieben seine Ausführungen
auf der Journalistentribüne größtentheils unverständlich

Minister Dr Lucius setzte auseinander daß es ihm
bei dem Bericht über die landwirthschastliche Verwaltung
lediglich um objektive Darstellung der thatsächlichen Verhält
nisse zu thun sei

Es entwickelt sich eine längere Diskussion über land
wirthschastliche Verhältnisse die Besteuerung und die Ren
tabilität des Grundbesitzes

Abg Sombart Halle Saalkreis regte den
Gedanken an für den Besuch der landwirthschaftlichen
Hochschule eine höhere Vorbildung als die Qualifikation
zum einjährigen Dienst zu fordern und wünschte einen be
sonderen Lehrstuhl für Geodäsie errichtet zu sehen

Minister Lucius glaubte daß vorläufig wo es sich
erst darum handle der landwirthschaftlichen Hochschule
Schüler zuzuführen eine Steigerung der wissenschaftlichen
Vorbildung nicht opportun sei Zu weiteren allgemein in
teressanten Bemerkungen gab der Etat der landwirthschaft
lichen Verwaltung keinen Anlaß

Es gleicht mir, sagie sie nach einer Pause weil es
mein Enkel ist

Er ließ den Kleinen sanft niedergleiten und sah die
Gräfin mit stillen Augen an Sie stand auf und führte
Stephan schweigend aus dem Zimmer Als sie nach wenig
Augenblicken zurückkam erfaßte sie Ulrichs beide Hände und
sagte mit tiefem Athemzug Ulrich ich konnte nicht an
ders Des Kindes Eltern haben sich von ihm losgesagt es
ist mein Blut es ist unschuldig wie Gottes Engel und das
Glück meiner Tage Vergeben Sie mir wenn sein Anblick
Ihnen alte Wunden aufreißt

Er berührte ihre Hand voll Ehrfurcht mit seinen Lip
pen dann hob er den Kopf und schüttelte ihn mit freier
Bewegung

Sorgen Sie nicht Lenore, sagte er ruhig Das
Vergangene ist nicht vergessen aber es ist überwunden Da
mals schon als ich Ihnen meine Absicht schrieb heimzu
kehren meinte ich überwunden zu haben denn mein Auge
war frei für alle Güter des Lebens und neuer Schaffens
trieb hatte sich mir bewährt Und doch waren erst einige
Schritte auf dem Wege gethan am Ziel war ich noch nicht
Wie schwer es ist in sich groß zu sein nicht für Momente
nicht für die einzelne That nein groß bis ins innerste
Denken hinein das habe auch ich erfahren müssen liebe
Freundin Wir trauen uns so leicht alles Beste zu Ver
gebung zu üben erscheint dem geläuterten Willen nicht all
zuschwer so lange aber das Gedächtniß lebt vergißt der
Mensch sein Glücklichstes nicht und nicht sein Schwerstes
Wenn sich bei jeder unwillkürlichen Erinnerung der Stachel
immer noch gleich scharf ins Herz bohrt dann hat es auch
noch nicht so vergeben wie großer Sinn es von sich fordern
muß Und so war mir Wer aber eine zahllose Reihe
von Tagen einsame Zwiesprache mit sich selbst gehalten
vom Urwalde vom schneebedeckten Hochgebirge umgeben
glühende Sonne über dem Haupt vor sich den Menschen
auf seiner rohesten Stufe und doch in den scharf geschnit
tenen Charakterzügen dieser Wilden alles rein Menschliche
unverfälscht wieder trifft dem scheidet sich jeder bittere
Tropfen aus Sie werden mir später jagen wie Melit
ta s Schicksal sich gestaltet fürs Erste genügt was ich eben

Der in dem Kapitel Allgemeine Fonds stehende
Titel Zur Unterstützung der landwirthschaftlichen Ver
eine gab dem Abg Rickert Veranlassung an den Mi
nister LuciuS die Frage zu richten ob er mit dem Artikel
der Norddeutschen einverstanden sei in welchem die Kon
servativen aufgefordert werden sich der landwirthschaft
lichen Vereine als Agitationsmittel zu bedienen

Minister Lucius erklärte daß die landwirthschaft
lichen Vereine ein neutrales Gebiet seien sie sollten sich
von der Politik fern halten

An diese Erörterung knüpfte sich eine längere Ausein
andersetzung über die freihändlerische Vergangenheit des
Ministers Lucius welcher schon seit 1873 zum Schutz
zoll bekehrt sein wollte während ihm Richter eine srei
händlerische Rede aus dem Jahre 1875 vorlas und
mehrerer Abgeordneter der Rechten

Der Etar des landwirthschaftlichen Ministeriums wurde
genehmigt Nachdem noch eine Reihe unbedeutender Etats
artikel ohne Debatte erledigt war vertagte das Haus um
4 l/z Uhr die weitere Etatsberathung bis Sonnabend
11 Uhr

Die vom Vorstande des Abgeordnetenhauses als Sach
verständige zu Rathe gezogenen Architekten führen aus
daß in drei Jahren das neue Abgeordnetenhaus bezogen
werden könne wenn unmittelbar nach erfolgter Geldbewilli
gung die Vorarbeiten begonnen werden können Es wird
der Magd Ztg zufolge an die Errichtung eines Pracht
baues gedacht jedoch in dem Sinne daß jede Verschwen
dung ausgeschlossen bleibt Von Konkurrenzen wird abge
sehen um den Bau nicht hinauszuschieben Vom Garten
des Herreuhauses ist nur ein kleiner Streifen an dessen
Südseite abzutrennen daS eigentliche Terrain giebt die
königliche Porzellanmanufaktur her Die verlängerte Zim
merstraße wird dann späterhin eine der schönsten Straßen
der Stadt sein sie mündet östlich in die Wilhelmstraße
und westlich in die Königgrätzerstraße Die Regulirung
kann erst erfolgen nachdem das Kriegsministerium einen
kleinen Theil seines Gartens abgetreten haben wird und
die Abtretung erfolgt so gewiß sie unvermeidlich ge
worden ist

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 13 Februar 1882 Nachmittag 4 Uhr

I Die Fluchtlmienregulirng für den Böllderger
weg vom Hamsterihor bis zum Lehrer Ohme jchen
und Brauereibesitzer Rauchsuß schen Grundstücke ein
schließlich Referent Stadtv Friedrich

Referent Aus Anlaß eines Baugesuches für eine
Einfriedigungsmauer welches vom Herrn Brauereibesitzer
Rauchfuß bereits im Juli vorigen Jahres an die Polizei
verwaltung gelangt ist schlägt der Magistrat Ihnen die
Fluchtlinienregulirung eines Theiles des Böllbergerweges
vor Die Fluchtlinie ist wie ich zunächst bemerke über das
Rauchfuß fche Grundstück welches im Vordergrunde steht
hinausgezogen worden mit Rücksicht darauf daß wir wohl
bald in die Lage kommen werden unser städtisches Jrren
und Siechenhaus draußen am Böllbergerweg zu errichten
so daß es gerechtfertigt erscheint auch für diesen Theil gleich
heute die Fluchtlinie festzusetzen Die Grundstücke des Herrn
Rauchfuß und der Stadtgemeinde sind benachbart Mr den
Böllbergerweg ist eme Breite von 14 w als ange
messen erachtet und mit Rücksicht hierauf die Fluchtlinie
festgesetzt Referent giebt darauf eine detaillirte Beschrei
bung der Fluchtlinie und empfiehlt dieselbe nicht bloß mit
den Anfang und Endbuchstaben sondern mit sämmtlichen
Buchstaben zu bezeichnen

Stadto Bethcke Ich glaube im Ganzen läßt sich
gegen die vorgeschlagene Fluchtlinie nicht viel einwenden

erfuhr AuS welchen Ursachen auch dies Kind aufgegeben
worden die Natur gab ihm ein zweites Anrecht auf Sie
und so ist es in Ihrem Hause und Herzen an seinem
Platze

Lenore sah bewegt zu ihm auf Sein Auge war hell
seine Stimme ruhig geblieben als er den Namen aus
sprach der einst wie Feuer in ihm gebrannt Ihre Sorgen
gingen schlafen

Tag reihte sich an Tag Obgleich es Ulrichs Absicht
gewesen sich bald nach Wien zu begeben ließ er sich gern
bestimmen zunächst in Wilsegg zu verweilen Sein Körper
wies sich nun doch der Ruhe und Pflege in höherem Grade
bedürftig als der erste Anschein hatte glauben lassen

Fortsetzung folgt

Vorahnung
Im Samenkörnchen
Regt es sich sacht
Es ist das Keimchen
Zum Sein erwacht
Es streckt die Wurzel
Behutsam aus
Wie ist so dunkel
Sein kleines HauS
Das Keimchen sehnt sich
Nach Luft und Licht
Es strebt nach Oben
Die Hülle bricht
Sie muß vergehen
Im Erdenschooß
Das Keimchen findet
Ein schön res LooS
Ihm nah n die Liifte
Mit stillem Gruß
Und Sonnenstrahlen
Mit warmem Kuß
So reiht sich leise
An diese Zeit
Das stille Ahnen
Der Ewigkeit
Und wenn dem Körper
Vernichtung droh t
Nun so besiege

Der Geist den Todl I M l



Ich möchte aber zurückweisen auf das was früher schon
zur Sprache gekommen ist Man hat daran gedacht das
Grundstück was wir selbst dort besitzen das Siechenhaus
grunoftück doch einmal für andere Zwecke dienstbar zu
machen und eventuell die Ländereien die wir dort besitzen
dadurch besser zu verwerthen daß wir Baustellen daraus
machen für welche sich ein gutes Stück Geld wird erzielen
lassen Es kann meine Ausgabe nicht sein diese früher be
sprochene Frage nochmals m Anregung zu bringen Ich
wollte den Herrn Referenten nur fragen ob seitens der
Baukommiision beziehungsweise des Magistrats bei Fest
stellung der Fluchtlinie die Frage mit erörtert ist und ob
man nachdem dies geschehen für zweckmäßig gehalten hat
so zu verfahren wie hier vorgeschlagen ist

Referent Darauf habe ich zu antworten daß bei
den bezüglichen Verhandlungen aus diesen Punkt keine Rück
sicht genommen ist Man hat dieses Moment meines Er
innerns nicht erwähnt und ich wußte nicht daß die verehr
liche Veriammlnng beziehungsweise die städtischen Behörden

diese Sache ms Auge gefaßt hallen Sonst würde ich dar
über gesprochen haben Es schließt aber die Fluchtlinie die
wir heute vor uns haben gar nicht aus daß wir irgend
welche Baustellen abzweigen können da der Siechenhaus
garten sehr wohl so viel Tiefe besitzt daß auch noch ein
zu anderen Zwecken verwerthbarer Rest bleibt Ich meine
die Fluchtlmienregulirung am Böllbergerweg wird immer
in der bezeichneten Linie erfolgen müssen Selbst wenn
die Parcellirung deS städtiichen Grundstückes stattfinden soll
läßt sich nichr gut eine andere Regulirung denken Es
führt das also in keiner Weise einen Nachtheil herbei und
verdirbt nichts für die Zukunft Denn eine Breite von
14 m für eine Straße welche als Hauptzusührung nach
der Stadt dient wird wohl Niemand für überaus reichlich
halten Wir haben in ziemlich bescheidenem Maße ge
arbeitet Denkt man an Parzellirung des Grundstücks so
könnte man vielleicht noch Borgärten anordnen Aber auch
da würde ich mit Rücksicht auf den lebhaften Verkehr nicht
unter das Maß von 14 w herubgehen Es würde also
in keiner Weise etwas im Wege stehen heute diese Flucht
linie festzusetzen

Stadtbaurath Lohausen Ich bin überrascht eine Idee
von der ich in den Akten nichts fand die mir aber als
richtig erscheint hier ausgesprochen zu hören Ich hatte
die Absicht das vorn liegende Terrain zu Baustellen zu
benutzen da die dahinterliegenden Aecker für das neue
Siechenhausgebäude ausreichen Ich kann Ihnen die Ver
sicherung geben daß die Sache sich sehr gut machen läßt
auch wenn die Straße 14 m breit wird Wenn es Sie
interessirt könnte ich Ihnen sosort einen Plan vorlegen
worin bereits eine derartige Parzellirung vorgesehen ist

Stadtv Graeb Die älteren Mitglieder werden sich
besinnen daß wir früher mit der Baukommission darum
gekämpft haben wie die einzelnen Fluchtlinienregulirungen
vorgenommen würden daß da auch Vorgärten vor einzelnen
Häusern angelegt würden So sehen Sie denn nun das
merkwürdige Bild daß auf der einen Seite an einzelnen
Stellen Vorgärten angeordnet sind an anderen nicht In
dieser wichtigen Verbindungsstraße welche durch die Ver
breiterung noch an Wichtigkeit zunimmt kann l un die
Fluchtlinie nicht etwa so gelegt werden daß die Verbreite
rung etwa nur auf Kosten von Privatleuten geschieht Zm
übrigen ist bei der Fluchtlinie die Verlängerung nach bei
den Seiten in Betracht gezogen worden und die Linie wohl
so gelegt daß später wenn die Grenze regulirt wird auch
von dem Werge schen Garten elwas wird hergegeben werden
müssen Wenn hier Grundstücke verkauft werden sollen
woran augenblicklich noch Niemand gedacht hat so werden
wir sie wohl noch lange zurückhalten so daß das auf diese
Regulirung gar keinen Einfluß hat Das Grundstück besitzt
eine so große Tiefe daß wir sogar die Straße noch mehr
verbreitern könnten Es war beim Herrn Stadtbaurath
Schultz davon einmal sehr stark die Rede daß es sich wohl
empfehlen würde die Thorstraße so zu verlängern daß sie
durch das Siechenhausgrundstück durchginge Dadurch
würde ein Theil abgeschnitten welcher alsdann zu Priv t
glundslücken verwerthet werden könnte Es würde das bei
der sehr großen Länge des Grundstücks gar keinen Schaden
bringen Also die Frage ist augenblicklich nicht brennend
in Bezug auf die Verwerthung des Grundstücks Wir
können ganz ruhig die Fluchtlinienregulirung so vornehmen
wie sie uns vorgeschlagen ist

Die Versammlung ist mit dem MagistratSantrage ein
verstanden

II Die Feststellung des Etats des Siechenhaus
sonds pro 1882/83 Referent Stadtv Demuth

Referent trägt den Etat der sich in Einnahme
und Ausgabe auf 17195,41 beläuft in ausführlicher
Weise vor und giebt eine Vermögensübersicht der Siechen
hauskasse die mit 184750 abschließt

Die Versammlung nimmt davo n Kenntniß

ptetM ÄilMueu
Am Sonntage Estomihi 19 Februar predigen

Zu U L Krauen Vorm 10 Uhr Herr ArchidiakonuS
Pfanne Nachm 2 Uhr Kmder Gottesdienst Herr
Sup I io Förster Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Grüneisen

Vorm 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonuS Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für die Freitische auf
hiesiger Universität

Passions Predigten
Mittwoch den 22 Februar Abends 6 Uhr Herr Sup

läo Förster Freitag den 24 Februar Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Au St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sickel
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Niets chmann

Ho Spitallirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Renmarkt Sonnabend den 18 Februar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 19 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abend GolteSdienst Herr Hilsspred Ecke

Mittwoch den 22 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Ho ff mann Abends 6 Uhr
Passionsstunde Herr Pastor Hofs mann

Zu Gtaucha Vorm 10 Uyr Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Ordination des Hilfspredigers Herrn
Dr Schmidt durch Herrn Sup I io Förster Nach
der Ordination Einführung des Herrn Dr Schmidt
in sein Amt durch Herrn Pastor Knuth Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilsspred I r Schmidt

Freitag den 24 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gememde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Adendgottesdienst

Gieblcheustetn Vorm 9 Uhr Herr Diakonus Lessing
Einführung und Antrittspredigt Nachm 2 Uhr Herr

Kandidat Nitzschke

Mehl Börseuvereiu zu Halle a S
16 Februar 1882

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 33,5ubis 34,5V

do 0 32,50 33,50Roggenmehl 0 27,00 28,00
do 0,1 26,00 27,00Futtermehl 17,50 18,00Roggenlleie 13,20 13,50

Weizenlleie f 11,00 12,25
Weizenschaalen 1i,v0
Haidemehl 35,0V 36,00

Staudesamt Halle Meldung vom 15 Februar
Ausgeboten Der Bergmann F I Jaschage und

Ch H verw Siegel Gerbstädt Der Kaufmann H
Katz Halle und B Sichel Hanau

Eheschließungen Der Versicherungsbeamte O
Lerche Martinsberg 11 und E Dörge alter Markt 4
Der Mechaniker C Krumpe gr Wallstraße 24 und A
Stößel Mühlweg 11 Der Schneider C Benke Geist
straße 47 und A Bergmann Harz 16s Der Hand
arbeiter F Fister und Ch gesch Woigk Taubengasse 18

Der Gelbgießer H Corsing Graseweg 15 und A Meyer
Königstraße 37

Geboren Dem Schuhmacher H Jagelle eine T
Bärgasse 9 Dem Handelsmann W Schneider ein S
gr Brauhausgasse 29 Dem Eisendreher O Ludwig
ein S Brüderstraße 10 Ein unehel S Liliengasse 11
Dem Former P Barth ein S Beesenerstraße 2g
Dem Handarbeiter R Haupt eine T Beesenerstraße 5

Dem Nagelschmied W Spreemann ein S gr Schloß
gasse 6

Gestorben Die Wittwe Dorothee Schöne geb
Laughammer 87 I 9 M 6 T Hirnschlagfluß Siechen
haus Die Wittwe Friederike Dorothee Oehring geb
Feideck 60 I 8 M 12 T Herzleiden Bernburgerstr 18b

Der Zuckersiederei Direktor Leopold Herrmann 47 I
9 M 12 T Böllbergerweg 39 Des Former G Rö
mer S Bernhard 1 I 10 M 20 T Pnenmonie Stein
weg 4 Des Handelsmann R Semmler S Otto
8 M 6 T Gehirnentzündung kl Schlamm 11 Des
Handarbeiter A Henze T Anna 6 I 4 M 19 T
Scharlach alter Markt 30 Des Tischler H Schaum
burg S todtgeb Steinweg 42 Des Bahnarbeiter
F Schlurick S Otlomar 1 M 3 T Luströhrenentzün
dung Taudengasse 14 Frau Anna Emilie Schneider
geb Müller 46 I 9 M 2 T chron Lungenentzündung
geldstraße 10s Des Maurer H Gerlach Ehefrau
Marie geb Völkner 28 I 7 M Phthisis Gommer
gasse 7

vermischtes
Wie der Kaiser über die Schleppkleider

der Balldamen denkt ist einem Gespräche zu ent
nehmen welches der Monarch während des letzten Hofballes
mit der jugendschönen Gemahlin eines fremden Militär
attaches geführt hat Die Dame hatte nämlich den Ge
bräuchen ihrer erst kürzlich verlassenen Heimath gemäß eine
Robe mit Schleppe angelegt wie solche in diesem Jahre
hier von den nicht tanzenden älteren Damen getragen
werden Der Kaiser bemerkte daß die junge liebens
würdige Frau nicht tanzte und fragte in leutselig freund
licher Weife warum sie sitze und warum sie nicht zu
tanzen gedenke Einsach darum Majestät weil ich nicht
aufgefordert worden bin, lautete die ehrerbietige Ant
wort Ja da kann ich Ihnen erklärm warum gab
lachend der Kaiser mit einem Seitenblicke auf die Schleppe

zurück meine Offiziere fürchten Ihre kostbare Robe zu
vernichten und setzte dann noch scherzend hinzu
Hätte ich nur irgend welche Macht über die Mode be

sessen die unbequemen Schleppen würde ich auf Bällen
nie geduldet haben aber auf diesem Gebiete bin ich ohn
mächtig umsomehr freue ich mich daß jetzt endlich Frau
Mode und ich einmal warm mit einander sympathisiren

London 16 Februar Telegr Die Königin ist
heute von Windjor hierher zurückgekehrt Auf der Fahrt
vom Bahnhof nach dem Buckingham Palaste ging das Pferd
eines der begleilenden Stallmeister durch und warf den Rei
ter dicht neben dem Fenster des königlichen Wagens zur
Erde Die Königin blieb unbeschädigt

Toulon 16 Februar Telegr Im hiesigen Hafen
wurden gestern Versuche mit der neuen Revolverkanone
Holkitschs System angestellt welche die Lösung der Frage
betreffend den chutz von Kriegsschiffen gegen Torpedoboote
zum Zweck hatten Die Versuche sind befriedigend ausge
fallen indem es sich bei einem Scheingefecht zwischen einem
Torpedoboot und einem mit der Revolverkanone ersehnen
Kriegsschiffe als absolut unmöglich erwies mit dem Tor
pedoboote nahe genug an das Kriegsschiff zu kommen um
mit Erfolg angreifen zu können

Es ist gut daß die Kaiserin Elisabeth von Oester
reich keine Dichterin ist Bei ihrer ersten diesjährigen
Fuchsjagd in England ritt sie ihren Pegasus eine dunkel
braune Stute es ging 1 Stunde 20 Minuten lang in so
furchtbarem Tempo über Stock und Stein und Gräben hin
ter dem Fuchs her daß das Pferd zusammenbrach und ge
tödtet werden mußte Die letzten Sprünge der kaiserlichen
Jägerin waren so verwegen daß ihr nur drei von alkn
Fuchsjägern zu folgen wagten

Berlin Die Schlächtermstr Busse schen Eheleute
Friedenestraße 79 hatten finniges Schweinefleisch theils im
Stück theils in der Wurst verkauft Dies Vergehen ge
langte zur Kenntniß der Behörden gegen die beiden Ehe
leute wurde Anklage erhoben und am Sonnabend hatte sich
das Ehepaar vor der II Strafkammer des hiesigen Landge
richts I zu verantworten Die Beweisaufnahme überführte
die Angeklagten der Schuld und Busse wurde zu 3 Monaten
seine Ehefrau zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Görlitz Der Schmiedegeselle Jandtke ein zwanzig
jähriger Mensch war wegen vorsätzlichen Mordes verübt
im November v I auf offener Landstraße an dem
Tischler Finger und die dreißigjährige Gattin des Finger
wegen Anstiftung zum Morde angeklagt Beide wurden
von den Geschworenen als schuldig erkannt und von dem
Gerichtshofe zum Tode verurtheilt

Wieder geht eine Spezialität über
den Ocean Soeben ist der Kontrakt perfekt geworden
durch welchen Fräulein Marian die sechszehnjährige Riesin
unsere Landsmännin aus Benkendorf sich verpflichtet auf
mehrere Jahre eine attrsotion des Forepaujh fchen
Circus in Nordamerika zu werden

Paris 14 Februar Die Herren Bontoux und
Feder sind seit Freitag nicht aus der Conciergerie heraus
gekommen Heute Nachmittag nahm der Untersuchungsrich
ter Föray abermals ein Verhör mit ihnen vor Es gilt
als sicher daß kein Mitglied des Verwaltungsrathes in
Haft genommen wird

Fremden Liste 17 Februar
Stadt Hamburg v Krosigk Rittmeister Eichenbar

leben v Krosigk Kammerherr Hohenerxleben Frau
Bergwerks Direktor Castendy mit Sohn Goslar Bode
Baumeister Berlin Knorr Fabrikbesitzer Zerbst Fröh
lich Fabrikant Kassel Die Kaufleute Wolf Dresden
Henning Elberfeld Misch Hirschseld Braning Berlin
Steinle Harburg Gebhardt Mainz de Rnyter Amster
dam Riese Berlin Müller Oedenburg Pingel Berlin
Wistendorf Berlin Voigt Magdeburg Mumme Han
nover Klives Hannover Kimml6 Mühlhausen i/E Brau
müller Schneidemühl

Kronprinz Stachow Lieutenant Neustadt Körber
Oberlehrer Magdeburg Freudenberg Verwalter Dessau
Neuling Oberförster Posen Schreiber General Agent
Brandenburg Treutler Chemiker Hagen Frau Bert
hold Gerichtsräthin Berlin Die Kaufleute Sülze
Leipzig Goltzert Leipzig Ernst Bonn Krügermann
Glogau Schöning Gnben

Goldene Kugel Weise Pastor Schönburg Klauß
PostHalter Dessau Kühne Direktor Berlin Schaaf
Pastor Fottleben Dr Uhle Badearzt Kösen Reiche
Fabr k Direktor Meißen Hoppe Tuch Fabrikant gorst
Weymann Ingenieur Guschdorf Criebelmann Maschinen
meister Breslau Schwätzler Ingenieur Magdeburg Die
Kaufleute Bessenhaupt Fürth Bügheimer mit Tochter
Meiningen Silberstein Berlin Metzger Biebig Bran
dis Düsseldorf Böhler Stadtilm Sternfeld Bielefeld
Franke Eschwege Langenbeck Magdeburg Engler Ober
kunsdorf Böhmer Oberkunsdors Taleck Berlin
Schultze Berlin Färber Leipzig Hatzigstein Weimar
Boltze Ludwigshafen Seidler Erfurt

Russischer Hof Dojwalsky Rechnungsrath Wien
von Kerstrov Beamter Wien Baron von Schröpplau
Berlin Ehmig Valbe gorstaspirant Gaischenburg Dr
Sörthmann prakt Arzt Berlin Morgenroth Partikulier
mit Frau Barmen Lauderritz Generalagent Hannover
Aljky Bouvtalensky Ingenieur Prag Sämmenthal
Oekonom Langensaiza Höfer Ingenieur Nordhausen
Die Kaufleute Walter Mühlhausen i/TH Dresel Ber
lin Mansfeld Weimar Robrahn Magdeburg E Ma
thriS Dessau Triefer Hamburg Halkader Italien
Menkrott Waldmünchen Henschel Sömmerda

Stadt Berlin Reiche Fabrikant Oberodewitz
Pachnick Dr Mi, Spandau Krüger Beamter Breslau
Habermann Ingenieur Berlin Die Kaufleute Hipp
Leipzig Rüde Leipzig Bachmann Gotha Seepold
Berlin

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

6 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen des
Klempnermeister K wider Frau F sind durch den SchiedS
mann des 11 Bezirks Herrn Kaufmann Viertens zur
Armenkasse gezahlt Die Armendirektion

3 Mark für eine arme Wöchnerin im Säckel und
3 Mark zur Mission im Becken der Domkirche am
12 d Mts vorgefunden sind den Bestimmungen gemäß
verwendet Herzlichen Dank den Gebern

Albertz Domprediger

LoilnabenÄ 5 Ildr Hsd Xronxriuie
Uollta Z NuMal 8oir6ö II 8 z miQS ull ,böllä
im Lagls äss Kronprinzen



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe IV zur preußischen konsolidirten
4/zproz Staatsanleihe und der Reihe VI zur Staatsauleihe vom Jahre 1862

Die Zinsscheine Reihe I V Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen
konsolidirten 4 /,prozentigen Staatsanleihe für die Zeit vom 1 April 1882 bis 31 März
1886 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe V sowie die Zinsscheine der Reihe VI
Nr 1 bis 8 zu den Schuldverschreibungen der preußischen Staatsanleihe vom Jahre 1862
für die gleiche Zeit nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe VII werden vom
13 Februar d I ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten
rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der
letzten 3 Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüne
bnrg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons und
zwar getrennt nach den Anleihen und bei der konsolidirten Anleihe wiederum getrennt nach
Thalers und Markwährnng mit je einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem For
mulare ebenta und in Hamburg bei dem kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben
sind Genügt dem Einreicher der Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung
so ist das Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt
vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em
psangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei
der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine
der genannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 27 Januar 1882
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen haben und letztere nebst den Talons die Schuldverschreibungen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt xax 124 161
185 zu beachten haben

Merseburg d en 31 Ja nu ar 1882 Königliche Regierung
Bekanntmachung

Die Bestimmung des 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher

am Aschermittwoch
den 22 Februar d I Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten
nicht stattfinden sollen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung sol
cher Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 15 Februar 1882 Die P olizei s Verwaltung
Oeffeutliche Zustellung

Der Kaufmann D Knrzweg zu Halle a/S vertreten durch den Zustizrath von Ra
decke daselbst klagt wider die Erben der zu Wansleben verstorbenen Wittwe Lippold nämlich

1 den Gastwirth Franz Lippold zu Wansleben
2 den Oberkellner Gustav Lippold früher in Berlin jetzt in unbekannter Ab

wesenheit
3 den Oberkellner Wilhelm Lippold zu Mühlhausen
4 die verehelichte Mohr Rosine geb Lippold zu Langenberg
5 die minderjährige Marie Lippold
6 die minderjährige Clara Lippold

zu 5 u 6 vertreten durch ihren Vormund Handelsmann Schmidt zu Wansleben
wegen 29 50 Restforderung für gelieferte Waaren und gegebenes Darlehn mit dem
Antrage auf kostenpflichtige Verurlheilung der Beklagten zur Zahlung von 29 50 H nebst
6 Prozent Verzugszinsen vom 1 Januar 1880 ab an den Kläger und ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreites vor das Königl Amtsgericht Abtheilung VI
zu Halle a/S Zimmer Nr 12 auf

den 25 April 188S Vormittags SV Uhr
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung an den Mitbeklagten Oberkellner Gnftav Lippold
wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht

Halle a/S den 11 Februar 1882 Heiligenstädt
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts

Alle die Herren welche Bücher der hiesigen königlichen Univerfitäts Bibliothek
entliehen haben und nicht Docenten der Universität sind werden aufgefordert die entliehenen
Werke am 23 24 und 25 Februar d I zu allen den Stunden in welchen die
Bibliothek überhaupt geöffnet ist zurückzugeben und zwar die Herren

deren Namen mit dem Buchstaben A H beginnen am 23 Februar

I S 24T A 25Die Herren Docenten werden aufgefordert die von ihnen entliehenen Werke am
27 und 28 Februar und am 1 März zurückzugeben

Neu ausgeliehen werden Bücher vom 6 März an
Vom 13 März bis zum 17 April ist die Universitätsbibliothek täglich von 9

b is 1 Uhr geöffnet Nr SBekanntmachung
Um Angabe des Aufenthaltsortes der unverehelichten Caroliue Kuutze Tochter

des Kuhhirten Johann Kuntze in Wettin wird hierdurch behufs Behändigung eines Straf
mandates ergebenst ersucht

Bra chwitz den 14 Februar 1882 Der Amtsvorsteher
gez C W en tzel

Die Ortsveriands Verfammlmig der deutsche
Gewerkvercine zu Halle a S

findet Sonntag den 19 d Mts Nachmittags 4 Uhr im Saale der
Terrasse gr Wallstratze Rr 1 statt

Tagesordnung Vortrag des Herrn Dr Richter Halle über Was find die
Gründe der starken Auswanderung nach Amerika nnd wie ist dieselbe
zn verhindern

Freunde und Gönner der Gewerkvereine find willkommen Der Borstand

xpSM t Waisvihans

Loncursllikssöii
Die aus der HVeri r schen Conenrsmasse herrührenden

Waaren bestehend aus sehr gut sortirtem Lager fertiger

Hsrrsn Zrardoroks
sowie bedeutender Auswahl von Tuchen und Bnckskins werden täglich

Bormittags von 9 bis 12 Uhr
nnd Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

im Laden grotze Nlrichstratze 56 Cafö Peter laut Taxpreisen aus
verkauft

Confirmandeu Anzüge und Winterpaletots in
sehr großer Auswahl

Svlllippe kmmw
Mein Lager sölbstAsksrtistsr Nlöbsl bringe ich einem hiesigen nnd

auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung nnd versichere bei billigster
Pre isstellu ng prompte uud reelle Bedienung

Beste Resultate

Das erste kaufmännische Nnterrichts Jnstitnt von

rei äinsM 8imoa
gerichtlich vereidigter Sachverständiger für Bnchsührnng und Lehrer

der Haudelswissenschaft befindet sich nach wie vor üill in

Rachrichten über den 4monatlichen Cnrsns gratis

UM keräiiiilllä Simon
Inhaber des ersten kaufn Unterrichts Jnstituts

I I n8töiv8tr l
Das Institut besteht seit 187V

Von meinem alt bewährten brief

lichen Unterrichte steht
IW Prospekt sowohl als

ZM Pr obebriefgratis zu Diensten WU

Uuterrichts Zweige
Einfache und doppelle

Hvliüiisvliritt t
kerä Limoii

gerichtl vereidigter
Sachverständiger c

Steinstratze 14

Stellen I

Ver
mitt
lung

Färberei Druckerei Deeatir und Prch Anstalt
III 21empfiehlt alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten

Die zweite große Herrensitzung
des

Carneml Verems Eule
mit pomphaften Programm

findet Dienstag Fastnachtsabend den 21 d
8 Uhr 11 Minuten

im großen Saale des statt
Billets hierzu sind bei den Herren Moriiz Bellsou Gustav Uhlich

Wolf s Cigarrenhandlung Jacob Breiuig u Hermann Vogler dahier zu haben

S

U MW VkW lkr M M M Mkis
hält am

Mittwoch den 22 Februar cr Nachmittag 3 Uhr
im

eine Generalversammlung ab zu welcher die Mitglieder desselben von Stadt und
Land hiermit ergebenst eingeladen und bei der Wichtigkeit der zu verhandelnden Gegenstände
um recht zahlreiches Erscheinen dringend gebeten werden

Nach Erledigung der Tagesordnung wird vom Herrn Pastor I tsSv ein Vor
trag über

Der Kampf für unsere Kultur
gehalten werden und laden wir zu diesem Vortrage auch Freunde der conservativen Sache
hiermit ergebenst ein

Lochau Vr W Halle
Bürgerverein

sür städtische Interessen
Sonnabend den 4 d Mts Abends 8 Uhr

im Kühleu Brunnen

Buchdruck istahmts

kssss s
Heute Sonnabend

Für deu Juftratemhnl ramworUt r
M Uhlemao w

lHittpt im B ilag


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	02
	18
	18.2.1882 (No. 42)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 20. Februar 1882
	[Seite 326]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 326]

	Deutsches Reich.
	[Seite 326]

	Gräfin Lenore. Erzählung von A. Godin. (Fortsetzung.)
	[Seite 326]

	Landtag.
	[Gedicht]

	Stenographischer Bericht über die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag, den 13. Februar 1882, Nachmittag 4 Uhr.
	[Gedicht]

	Vorahnung.
	[Gedicht]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Fremden-Liste.
	[Tabelle]

	Hassl. Ver.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







